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(54) Vorrichtung zur Voreinstellung der Druckanstellung und der Druckabstellung von Zylindern
eines Druckwerks in einer Rotationsdruckmaschine

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Druck-
werk (2) mit einem Rahmen (4) und einem in dem Rah-
men (4) gelagerten oberen Plattenzylinder (12). Ein
oberer Gummituchzylinder (16) wird wahlweise mit dem
oberen Plattenzylinder (12) in Kontakt gebracht, wobei
ein unterer Gummituchzylinder (18) mit dem oberen
Gummituchzylinder (16) bildet, durch den sich eine
Bahn (8) hindurch bewegt. Ein unterer Plattenzylinder
(14) wird mit dem unteren Gummituchzylinder (18) in
Kontakt gebracht, und es ist eine Anstellkraft-Einstell-
vorrichtung (60, 62, 68, 82) vorgesehen, die den beweg-
baren Lagergehäusen (40, 44) der bewegbaren Zylin-
der (12, 14, 16) zugeordnet ist, um eine Anstellkraft, die
auf Schmitzringe (20) ausgeübt wird, welche den jewei-
ligen Druckwerkszylindern (12, 14, 16) zugeordnet sind,
einzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Voreinstellung der Druckanstellung und der
Druckabstellung von Zylindern eines Druckwerks, ins-
besondere eines mit Schmitzringen versehenen Druck-
werks, in einer Rotationsdruckmaschine, gemäß dem
Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] EP 0 193 012 A2 offenbart eine Druckmaschi-
ne mit einem verbesserten Verfahren und einer Vorrich-
tung zum Bewegen der Druckzylinder zwischen einer
Druckabstellposition, in der mit den Zylindern verbun-
dene Träger von diesen getrennt werden, und einer
Druckposition. Die Druckzylinder werden durch Federn
in ihre Druckabstellposition gedrängt, wobei in einer
Ausgestaltung der Erfindung die Federn drehbar gela-
gerte Stützarme für die Zylinder mit einer Vorspannkraft
beaufschlagen. In einer anderen Ausgestaltung der Er-
findung sind die Zylinder auf freischwebenden Blattfe-
dern gelagert, die die Zylinder in ihre Druckabstellposi-
tion drücken. Ein Motor ist vorgesehen, der auf einen
der Druckzylinder direkt eine Kraft ausübt, so daß sich
dieser von seiner Druckabstellposition in seine Druck-
position bewegt. Die anderen Druckzylinder werden un-
ter dem Einfluß von Kräften, die zwischen den mit den
Druckzylindern verbundenen Trägern übertragen wer-
den, von ihrer Druckabstellposition in ihre Druckposition
bewegt.
[0003] EP 0 625 423 A1 offenbart ein Druckwerk mit
einer Schrägstell- und Abstellvorrichtung. Das Druck-
werk umfaßt ein Gestell, einen ersten und zweiten Trä-
ger, und einen oberen und unteren Plattenzylinder. Der
erste Träger ist bewegbar in dem Gestell gelagert. Ein
Ende des oberen Plattenzylinders ist so gelagert, daß
es sich mit dem ersten Träger bewegt. Der zweite Trä-
ger ist ebenfalls bewegbar in dem Gestell gelagert.
Auch ein Ende des unteren Plattenzylinders ist so gela-
gert, daß es sich mit dem zweiten Träger bewegt. Die
Schrägstelleinrichtung des Druckwerks bewegt die Trä-
ger unabhängig voneinander quer zu dem Gestell; und
die Abstelleinrichtung des Druckwerks verschwenkt die
Träger in bezug auf das Gestell. Die Abstelleinrichtung
umfaßt einen Stellzylinder und eine Kolbenstange, die
zwischen den beiden Trägern vorgesehen sind. Der
Stellzylinder und die Kolbenstange sind schwenkbar mit
den Trägern verbunden und können gegenüber diesen
Trägern verschwenkt werden, wenn diese mittels der
Schrägstelleinrichtung quer verstellt werden. Über die
Abstelleinrichtung können die Träger unabhängig von
einander schräggestellt werden, während diese mitein-
ander verbunden bleiben.
[0004] In der US-Patentanmeldung Nr. 09/103,710 ist
eine Offsetdruckmaschine zum Bedrucken einer Bahn
offenbart, die einen in einem Rahmen bewegbar gela-
gerten ersten Plattenzylinder aufweist und einen ersten
Gummituchzylinder, der wahlweise mit dem ersten Plat-
tenzylinder in Kontakt steht. Ein zweiter Gummituchzy-
linder ist mit dem zweiten Plattenzylinder in Kontakt und

bildet einen Druckspalt mit dem ersten Gummituchzy-
linder. In einem ersten Betriebszustand der Druckma-
schine sind der erste Plattenzylinder und der erste Gum-
mituchzylinder in direktem Kontakt mit der beidseitig zu
bedruckenden Bahn und in einem zweiten Betriebszu-
stand sind der erste Plattenzylinder und der erste Gum-
mituchzylinder getrennt, um das Auswechseln der
Druckplatte auf dem ersten Plattenzylinder zu ermögli-
chen, während die Bahn von dem zweiten Gummituch-
zylinder bedruckt wird.
[0005] Es sind in bezug auf Rotationsdruckmaschi-
nen verschiedene Versionen der Einstellung der Zylin-
derdruckanstellung und im Laufe der Zeit auch ver-
schiedene Druckabstelleinrichtungen in Druckmaschi-
nen mit Trägern bzw. Schmitzringen in verschiedenen
Serienerzeugnissen der Druckmaschinenhersteller be-
kannt geworden. Die bestehenden Verfahren zur Ein-
stellung der Druckanstellung von Druckzylindern sind
zeitaufwendig, schwierig durchzuführen und erfordern
teuere Einrichtungen. Um die gewünschte Anstellkraft
der Zylinder, insbesondere den Anpreßdruck der Träger
an jedem Druckspalt im Druckbereich einzustellen, ist
es bei den bestehenden Konstruktionen notwendig, daß
ein Bediener manuell einen Spannschraubenmechanis-
mus o. ä. verstellt, um ein großes Exzenterlagergehäu-
se zu drehen. Daher ist es schwierig, mit einer Verstel-
lung der Spannschrauben das geeignete Maß des An-
preßdrucks zu erzielen, Da keine Methode zum einfa-
chen Messen der eingestellten Anstellkraft bekannt ist.
Die bei diesem Verfahren verwendeten Exzenterlager-
gehäuse weisen über einen längeren Zeitraum hinweg
einen verhältnismäßig hohen Verschleiß auf; auch wer-
den während der Verstellung der Spannschrauben die
Seitenteile in Mitleidenschaft gezogen. Infolge der un-
vermeidlichen Verschleißerscheinungen an den Kom-
ponenten erfordern die Druckanstelleinrichtungen eine
periodische Beistellung in den sich bereits beim Kunden
befindlichen Druckmaschinen, was eine unvermeidbare
Stillstandszeit für die jeweilige Maschine und einen ho-
hen Personalaufwand bedeutet.
[0006] Bei den bekannten Verfahren sind separate
Mechanismen erforderlich, nämlich für die Einstellung
der Druckanstellung der Zylinder zum einen und für die
Druckabstellung derselben zum anderen. Dies führt zu
höheren Kosten und trägt zur Komplexität der Einrich-
tung bei. Es gibt keine Einrichtung für die Trennung der
Gummituchzylinder, während die Druckplatten in Kon-
takt mit dem jeweiligen Gummituchzylinder verbleiben.
Eine solche Einrichtung würde es ermöglichen, Druck-
platten auszuwechseln, während die Bahn in ihrer Po-
sition verbleibt.
[0007] Während des normalen Maschinenbetriebs ist
es manchmal notwendig, jeden der Plattenzylinder be-
züglich des zugeordneten Gummituchzylinders durch
Verschieben eines Endes des betreffenden Zylinders
schräg zu stellen. Bei den bestehenden Konstruktionen
hat diese relative Winkelbewegung eine erhebliche (un-
erwünschte) Änderung der Druckanstellung an dem be-
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wegbaren Ende des jeweiligen Zylinders zur Folge.
[0008] Bisher wurden verschiedene Versuche unter-
nommen, diese oben beschriebenen Mängel zu besei-
tigen. Um die Empfindlichkeit der Einstellung der Druck-
anstellung zu verringern, wurden z. B. Lagergehäuse
mit sehr kleinen Exzentern eingesetzt, die mittels Fein-
gewinde-Spannschrauben verbunden sind. Dies ergab
zwar einen mechanischen Vorteil, wirkte jedoch selbst-
hemmend für die Mechanismen. Wenn sich im Falle ei-
nes Bahnbruchs die gerissene Bahn um die Druckzylin-
der herumwickelt, bewegen sich die Einstelleinrichtun-
gen aufgrund der Selbsthemmung nicht , was in der Re-
gel zu einem Schaden an den Druckzylindern führt.
[0009] Um weiterhin den Verschleiß an der Verbin-
dungsstelle zwischen dem Rahmen der Druckmaschine
und den Lagergehäusen zu minimieren, wurden die
Durchmesser der Schmierölbohrungen vergrößert und
komplexe Schmiersysteme eingeführt. Dies war jedoch
nur zum Teil effektiv und verursachte wesentlich höhere
Kosten für die jeweiligen Einrichtungen.
[0010] Im Hinblick auf den vorstehend beschriebenen
Stand der Technik und die auf diesem Gebiet angetrof-
fenen Probleme ist es eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine Voreinstellung der Zylinderdruckanstel-
lung bereits beim Zusammenbau der Druckmaschine
durchzuführen, um eine erneute Justierung der Zylin-
derdruckanstellung nach der Inbetriebnahme der
Druckmaschine zu vermeiden.
[0011] Weiterhin ist es eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine Vorrichtung zu schaffen, mit der die Zy-
linderdruckanstellung im Vergleich zu bekannten Vor-
richtungen auf einfache und unempfindliche Weise ju-
stiert werden kann.
[0012] Ferner ist eine weitere Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, den Verschleiß des Lagergehäuses zu
vermeiden und eine Schrägstellung des Plattenzylin-
ders zu ermöglichen, ohne daß dieses eine Auswirkung
auf die Einstellungen der Druckanstellung der Zylinder
hat.
[0013] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale von Anspruch 1 gelöst.
[0014] Gemäß vorliegender Erfindung umfaßt ein
Druckwerk einen Rahmen, einen in dem Rahmen gela-
gerten oberen Plattenzylinder, einen oberen Gummi-
tuchzylinder, der den oberen Plattenzylinder wahlweise
kontaktiert, einen unteren Gummituchzylinder, der mit
dem oberen Gummituchzylinder einen Druckspalt bil-
det, durch den sich eine Bahn bewegt, einen unteren
Plattenzylinder, der den unteren Gummituchzylinder
kontaktiert, und eine Vorrichtung, die bewegbaren La-
gergehäusen der bewegbaren Zylinder zugeordnet ist,
um eine Anstellkraft, die auf Schmitzringe ausgeübt
wird, welche den jeweiligen Druckwerkszylindern zuge-
ordnet sind, einzustellen.
[0015] Die Vorteile der vorliegenden Erfindung sind
dadurch gegeben, daß eine Voreinstellung der Druck-
anstellkraft-Parameter auf einfache Weise bei der Mon-
tage der jeweiligen Druckmaschine in der Fabrik erfol-

gen kann. Somit ist eine spätere Justierung der Para-
meter nicht mehr erforderlich, wenn die Druckmaschine
beim Kunden in Betrieb genommen wird. Dadurch, daß
sich die Lager der jeweiligen Zylinder in bewegbaren
Gehäusen befinden, werden Verschleißerscheinungen
am Lagergehäuse und an der Lagerbohrung im Seiten-
teil vermieden; und es tritt keine durch Reibung verur-
sachte Korrosion im Seitenteil des jeweiligen Druck-
werks mehr auf. Da die Plattenzylinder zudem durch
den jeweiligen Zylinderlagergehäusen zugeordnete
Druckfedern vorgespannt werden, können sich die Plat-
tenzylinder relativ zum jeweiligen Gummituchzylinder
bewegen, was bei einem Bahnriß wichtig ist, wenn sich
in solch einem Fall die gerissene Bahn um den Umfang
des Gummituchzylinders herum wickelt.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung bewegt ein mit den bewegbar
gelagerten Zylindergehäusen verbundenes Betäti-
gungsorgan die Zylindergehäuse gemeinsam. Das Be-
tätigungsorgan ist in ortsfesten Anschlägen angebracht,
die vorzugsweise im jeweiligen Seitenteil des Druck-
werks aufgenommen sind. Das Betätigungsorgan kann
mit einer Vielzahl von Anschlägen versehen sein, die
jeweils mit einem jeweiligen Hebel der bewegbaren La-
gergehäuse zusammenwirken. Durch Druckelemente,
die der Vorrichtung zum Einstellen oder Justieren der
Anstellkraft zugeordnet sind, werden die Hebel der La-
gergehäuse vorgespannt. Das Druckelement kann eine
Druckfeder oder eine Vielzahl von hintereinander oder
parallel zueinander angeordneter Druckfedern sein; es
ist auch eine Tellerfeder-Anordnung denkbar.
[0017] Das zuvor erwähnte Betätigungsorgan kann
ein hydraulischer oder pneumatischer Druckzylinder
sein, der mit einer Druckflüssigkeit, Druckluft oder ei-
nem Fluid beaufschlagbar ist. Eine obere und eine un-
tere Halterung für das mit dem Druckelement versehene
Betätigungsorgan können in das Betätigungsorgan in-
tegriert sein.
[0018] Um für das Gewicht des bewegbaren oberen
Gummituchzylinders ein Gegengewicht zu schaffen, ist
diesem Zylinder eine mit einer Federvorspannung be-
aufschlagte Ausgleichseinrichtung zugeordnet. Der
obere Gummituchzylinder kann mit Hilfe eines separa-
ten Betätigungsorgans bewegbar sein, welches einen
Hydraulik- oder Pneumatikzylinder enthalten kann. Da-
durch ist es möglich, den oberen Gummituchzylinder
von dem unteren Gummituchzylinder zu trennen, um die
Druckplatte auszuwechseln, während die Bahn in ihrer
Position, d. h. zwischen den Gummituchzylindern ver-
bleibt. Durch den Einsatz eines separaten Betätigungs-
organs kann der obere Plattenzylinder unabhängig von
den zuvor genannten oberen und unteren Gummituch-
zylindern aktiviert, d. h. vom zugeordneten oberen
Gummituchzylinder abund an diesen wieder angestellt
werden.
[0019] Die Merkmale der vorliegenden Erfindung wer-
den in der folgenden Beschreibung eines bevorzugten
Ausführungsbeispieles im Zusammenhang mit den bei-
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gefügten, nachstehend aufgeführten Zeichnungen nä-
her erläutert.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht der erfindungsgemäßen Zy-
linderdruckanstell-/Zylinderdruckabstellvor-
richtung und der Zylinder, die sich in der
Druckposition befinden;

Fig. 2 eine Darstellung der Fig. 1, in der sich die Zy-
linder in der Druckabstellposition befinden;

Fig. 3 eine Darstellung der Fig. 1, in der sich die
Gummituchzylinder in einer voneinander ge-
trennten Position befinden;

Fig. 4 eine demonstrative Darstellung der Auswir-
kungen einer Aufwicklung eines Bahnteils auf
den ortsfest gelagerten unteren Gummituch-
zylinder im Falle eines Bahnrisses.

[0021] Fig. 1 zeigt eine Ansicht des Druckanstellbe-
reichs eines Druckwerks. Das Druckwerk 2 umfaßt ein
oberes Zylinderpaar und ein unteres Zylinderpaar. Das
obere Zylinderpaar besteht im wesentlichen aus einem
oberen Plattenzylinder 12 und einem oberen Gummi-
tuchzylinder 16, die jeweils um Drehbolzen 24, 26 be-
wegbar sind. Das untere Zylinderpaar besteht im we-
sentlichen aus einem unteren Plattenzylinder 14 und ei-
nem unteren Gummituchzylinder 18, wovon vorzugs-
weise nur der Plattenzylinder 14 um einen Drehbolzen
28, der im folgenden noch näher beschrieben wird, be-
wegbar ist. Der untere Gummituchzylinder 18 ist bezüg-
lich eines Seitenteils 4 des Druckwerks 2 (Fig. 1a) orts-
fest angeordnet. Eine Materialbahn 8 bewegt sich in
Bahnlaufrichtung 10 durch einen von den Oberflächen
des bewegbar angeordneten oberen Gummituchzylin-
ders 16 und des ortsfest angeordneten unteren Gummi-
tuchzylinders 18 gebildeten Spalt. Der bewegbar ange-
ordnete obere Plattenzylinder 12 ist in einem Lagerge-
häuse 40 gelagert, mit dem ein Hebel 42 verbunden ist.
Der obere Gummituchzylinder 16 ist in einem Lagerge-
häuse 44 gelagert, mit dem ein Hebel 46 verbunden ist.
Von dem unteren Druckwerkszylinderpaar ist der untere
Gummituchzylinder 18 ortsfest gelagert, wohingegen
der bewegbare untere Plattenzylinder 14 in einem Plat-
tenzylinder-Lagergehäuse 40 gelagert ist, dem ein He-
bel 42 zugeordnet ist. Zur Bahnlaufebene 6 vorzugswei-
se etwas geneigt verlaufend ist eine Betätigungseinrich-
tung 48 angeordnet, die ein Stangenelement 64, ein
oberes Verbindungselement 50 und ein unteres Verbin-
dungselement 52 aufweist. Die Betätigungseinrichtung
48 kann einen pneumatischen Zylinder, einen hydrauli-
schen Zylinder oder eine elektromagnetische Kompo-
nente oder sogar einen Elektromotor oder ein anderes
geeignetes Antriebsmittel umfassen.
[0022] Das Stangenelement 64 der Betätigungsein-
richtung ist in einem oberen feststehenden Anschlag 34

und einem unteren feststehenden Anschlag 36 ange-
bracht, und beide Anschläge 34, 36 sind in einem jewei-
ligen Seitenteil 4 des Druckwerks 2 gelagert. Ein auf
dem Stangenelement 64 angebrachter oberer Anschlag
38 ist dem Hebel 42 des Lagergehäuses 40 des oberen
Plattenzylinders 12 zugeordnet. Über dem oberen Ver-
bindungselement 50 ist ein Anschlag 47 angebracht,
der dem Hebel 46 des Lagergehäuses 44 des oberen
Gummituchzylinders 16 zugeordnet ist. Ein unter dem
unteren Verbindungselement 52 angebrachter unterer
Anschlag 54 ist dem Hebel 42 des Gummituchzylinder-
Lagergehäuses 40 zugeordnet.
[0023] Wie in Fig. 1 gezeigt, ist das Gummituchzylin-
der-Lagergehäuse 44 durch eine separate oder zweite
Betätigungseinrichtung 72 aktivierbar. Diese Betäti-
gungseinrichtung 72 kann aus einem Zylinder beste-
hen, der über Leitungen 78 mit Druckflüssigkeit versorgt
wird. Die Betätigungseinrichtung 72 verfügt vorzugswei-
se über einen separaten Anschlag, der auf einem sich
von einem Zylinder 72 erstreckenden Stangenelement
angebracht sein kann. Der separate Anschlag 74 ist an
dem Stangenelement in einer Position angebracht, daß
dieser den Hebel 46 von unten her kontaktiert. Der Zy-
linder 72 ist in einem Zylinderlager 76 gelagert, das an
einem Seitenteil 4 des Druckwerks 2 aufgenommen ist.
Ferner ist dem Hebel 46 des Gummituchzylinder-Lager-
gehäuses 44 ein zusätzlicher Federmechanismus 66
zugeordnet, der z. B. eine Druckfeder 68 aufweist, die
von einem scheibenförmigen Element 82 gestützt wird.
Die Druckfeder 68 kann auf einem Stab 70 angebracht
und befestigt sein und den Hebel 46 an seiner Untersei-
te stützen.
[0024] Der zusätzliche Federmechanismus 66 ist vor-
gesehen, um den zusätzlichen Belastungsgrad des
oberen bewegbaren Gummituchzylinders 16 zu kom-
pensieren. Da der untere Gummituchzylinder 18 orts-
fest gelagert ist, dient die Betätigungseinrichtung 48 da-
zu, die beiden oberen Druckwerkszylinder 12 und 16
und den unteren Plattenzylinder 14 gemeinsam zu be-
wegen. Somit wird mittels des zusätzlichen Federme-
chanismus 66 für das zusätzliche Gewicht des beweg-
baren oberen Gummituchzylinders 16 ein Ausgleich ge-
schaffen, wenn die Betätigungseinrichtung 48 aktiviert
wird.
[0025] Fig. la ist eine schematische Ansicht der in den
Seitenteilen aufgenommenen Plattenzylinder- und
Gummituchzylinderlagergehäuse 40, 44. Auf der Zap-
fenwelle 32 der jeweiligen Druckwerkszylinder 12, 14
und 16 sowie vorzugsweise auch 18 ist jeweils ein
Schmitzring 20 angebracht. Mittels der Betätigungsein-
richtung 48 und der jeweiligen oberen und unteren Vor-
spannelemente 60, 62 ist der Schmitzring-Kontakt in-
nerhalb eines großen Verstellbereiches verstellbar, wie
im folgenden näher beschrieben wird. Fig. la zeigt, wie
das Plattenzylinder- oder das Gummituchzylinder-La-
gergehäuse in den Seitenteilen 4 des Druckwerks 2 be-
wegbar gelagert ist. Im Plattenzylinder- oder Gummi-
tuchzylinder-Lagergehäuse 40, 44 ist eine Öffnung 22
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vorgesehen, in der das Lager des jeweiligen Druck-
werkszylinders aufgenommen ist. Um eine Bewegung
des jeweiligen Plattenzylinder- oder Gummituchzylin-
der-Lagergehäuses 40, 44 auszuführen, bewegen sich
die Gehäuse 40, 44 jeweils um einen feststehenden
Drehbolzen 24 und um die Drehbolzen 26, 28, welche
zur Schrägstellung der Plattenzylinder 12, 14 vorzugs-
weise im Gehäuse bzw. im Seitenteil 4 auf der Bedie-
nerseite der Druckmaschine verschiebbar oder beweg-
bar aufgenommen sind.
[0026] Fig. 2 zeigt die jeweiligen Druckwerkszylinder
in einer Druckabstellposition. In diesem Zustand bewegt
die Betätigungseinrichtung 48 das untere Verbindungs-
element 52 nach unten, so daß der untere Anschlag 54
das Lagergehäuse 40 des unteren Plattenzylinders 14
um den Drehbolzen 28 verschwenkt. Das obere Verbin-
dungselement 50 wird nach oben bewegt, um den An-
schlag 47 und den oberen Anschlag 38 nach oben zu
bewegen. Dadurch bewegen sich das Lagergehäuse 40
des oberen Plattenzylinders und das Lagergehäuse 44
des oberen Gummituchzylinders um den feststehenden
Drehbolzen 24 und den für die Schrägstellung des obe-
ren Plattenzylinders verschiebbaren Drehbolzen 26. In
diesem Zustand kompensiert der zusätzliche Federme-
chanismus 66 das Gewicht des oberen bewegbaren
Gummituchzylinders 16. Da alle bewegbaren Zylinder
durch Federn 56, 68 jeweils mit einer Kraft beaufschlagt
sind, wird bei einer Schrägstellung der jeweiligen Plat-
tenzylinder 12, 14 durch Verschieben der Drehbolzen
26, 28 z. b. gegenüber der Seitenwand 4 der Druckma-
schine die Druckanstellung der Zylinder nicht wesent-
lich geändert. Da die Plattenzylinder-Lagergehäuse 40
vorzugsweise auf verschiebbaren oder in sonstiger
Weise translatorisch bewegbaren Drehbolzen 26, 28
gelagert sind, ist eine Schrägstellbewegung der jeweili-
gen Plattenzylinder 12, 14 bezüglich der jeweiligen
Gummituchzylinder 16, 18 erreichbar. Bei dem in Fig. 2
gezeigten Zustand ist die zweite Betätigungseinrichtung
72 nicht in Gebrauch. Die drei Zylinder 12, 14, 16 wer-
den durch die Betätigungseinrichtung 48 aktiviert und
der obere bewegbare Gummituchzylinder 12 wird zu-
sätzlich durch den zusätzlichen Federmechanismus 66
gestützt.
[0027] In Fig. 3 ist eine individuelle Druckabstellung
des oberen bewegbaren Gummituchzylinders 12 vom
unteren ortsfesten Gummituchzylinder 18 gezeigt.
[0028] In dieser Stellung wird das Lagergehäuse 44
des oberen Gummituchzylinders 12 durch die zweite se-
parate Betätigungseinrichtung 72 bewegt, die auf den
Hebel 46 wirkt. Die Betätigungseinrichtung 48 befindet
sich hingegen in ihrer inaktiven Position, so daß allein
die zweite Betätigungseinrichtung 72 auf das Lagerge-
häuse 44 des oberen Gummituchzylinders 12 wirkt. Aus
Fig. 3 ist ersichtlich, daß zwischen der Oberfläche des
oberen Gummituchzylinders 16 und der Oberfläche des
ortsfest gelagerten unteren Gummituchzylinders 18 ein
Spalt gebildet ist. Da hierdurch eine Trennung der bei-
den Gummituchzylinder 16, 18 unabhängig voneinan-

der erfolgen kann, ist es möglich einen Druckplatten-
wechsel durchzuführen, während die Bahn 8 weiter mit
z. B. bei laufender Druckmaschine zwischen den Gum-
mituchzylindern 16, 18 hindurch geführt wird, beispiels-
weise über entsprechende nicht gezeigte Blaseinrich-
tungen oder Umlenkwalzen etc., welche einen Kontakt
zwischen der laufenden Bahn und den hierbei vorzugs-
weise stehenden Gummituchzylindern verhindern.
[0029] In Fig. 4 ist eine Aufwicklung eines Teils einer
gerissenen Materialbahn auf den Umfangs des ortsfest
gelagerten unteren Gummituchzylinders 18 gezeigt.
Der aufgewickelte Teil der Bahn ist mit dem Bezugszei-
chen 84 versehen. Durch diesen aufgewickelten Teil 84
der Bahn 8 hat der Durchmesser des unteren Gummi-
tuchzylinders 18 wesentlich zugenommen, wodurch der
obere Plattenzylinder 12 und der obere Gummituchzy-
linder 16 um ihre jeweiligen Drehbolzen 24, 26 ver-
schwenkt werden und der untere Plattenzylinder 14 um
seinen korrespondierenden Drehbolzen 28 ver-
schwenkt wird. Die Plattenzylinder 12, 14 werden vor-
zugsweise jeweils durch Druckfedern 56 vorgespannt.
Aufgrund der Bewegung der bewegbaren Zylinder um
die jeweiligen Drehbolzen 24, 26 und 28 können die Zy-
linder leicht eine andere Position einnehmen, um so
Schaden zu vermeiden, wenn sich das Ende einer ge-
rissenen Bahn auf einen Zylinder aufwickeln sollte.
[0030] In Fig. 4 befindet sich die Betätigungseinrich-
tung 48 nach einem Bahnbruch und sich aufwickelnder
Bahn in ihrer inaktiven Position; und die Relativbewe-
gung des oberen Plattenzylinders 12, des oberen Gum-
mituchzylinders 16 und des unteren Plattenzylinders 14
entgegen der Federwirkung oder Vorspannung der Fe-
dermechanismen 56 findet nur aufgrund der Zunahme
des Durchmessers des ortsfest gelagerten Gummituch-
zylinders 18 statt.
[0031] Infolge der oben erwähnten Verhaltensweise
der jeweiligen bewegbaren Druckwerkszylinder 12, 14
und 16 aufgrund des vorgespannten Zustandes der Zy-
linder wird eine mögliche Aufwicklung einer gerissenen
Materialbahn 8 die jeweiligen Zylinder 12, 14 und 16
nicht beschädigen. Die über der Druckfeder 56 ange-
ordneten Vorspannelemente 60, 62 ermöglichen eine
leicht meßbare und reproduzierbare Einstellung der je-
weiligen Vorspannkraft. Somit kann ein präziser Druck
zwischen den Oberflächen der jeweiligen Schmitzringe
20 bereits bei der Fertigung der Druckmaschine in der
Fabrik eingestellt werden, ohne daß es einer erneuten
Einstellung oder Beistellung beim Kunden bedarf und
ohne daß auf eine Schrägstellung des jeweiligen oberen
und unteren Plattenzylinders und deren jeweils zoge-
ordneter Gummituchzylinder verzichtet werden muß. Es
kann also eine voreingestellte Anstellkraft aufrecht er-
halten werden, auch wenn die über die verschiebbaren
Drehbolzen 26, 28 gelagerten Plattenzylinder 12, 14
schräggestellt werden. Die oberen und unteren Vor-
spannelemente 60, 62 können Muttern sein, durch de-
ren Drehung um ein Viertel einer Umdrehung ein Kon-
taktstreifen eines Schmitzrings von ca. 0,0025 cm
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(0.001 inch) - was weniger als 2% des gesamten Ein-
stellbereichs darstellt - verändert werden kann. Ein wei-
terer Vorteil der Konstruktion gemäß vorliegender Erfin-
dung besteht in der einfachen Art und Weise des Einst-
ellens der erforderlichen Kraft für eine Druckanstellung
der Zylinder. Nachdem eine vorbestimmte Vorspann-
oder Einstellkraft eingestellt wurde, kann die Größe der
Druckanstellkraft leicht gemessen werden, indem die je-
weilige Position des oberen und des unteren Vorspann-
nelementes 60, 62 gemessen wird.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN

[0032]

2 Druckwerk
4 Seitenteil
6 Bahnlaufebene
8 Materialbahn
10 Bahnlaufrichtung
12 oberer Plattenzylinder
14 unterer Plattenzylinder
16 oberer Gummituchzylinder
18 unterer Gummituchzylinder
20 Schmitzring
22 Öffnung im Lagergehäuse 40, 44
24 Drehbolzen des Plattenzylinders 12
26 Drehbolzen des Gummituchzylinders 16
28 Drehbolzen des unteren Plattenzylinders 14
32 Zapfenwelle
34 oberer ortsfester Anschlag
36 unterer ortsfester Anschlag
38 oberer Anschlag
40 Lagergehäuse des Plattenzylinders 12

Lagergehäuse des Plattenzylinders 14
42 Hebel des Lagergehäuses 40 am Plattenzylinder

12
Hebel des Lagergehäuses 40 am Plattenzylinder
14

44 Lagergehäuse des Gummituchzylinders 16
46 Hebel des Lagergehäuses 44
47 oberer Anschlag
48 Betätigungseinrichtung
50 oberes Verbindungselement
52 unteres Verbindungselement
54 unterer Anschlag
56 Druckfeder / federelastische Mittel
60 Vorspannelement
62 Vorspannelement
64 Stangenelement der Betätigungseinrichtung 48
66 Federmechanismus
68 Druckfeder
70 Stab für die Druckfeder
72 separate Betätigungseinrichtung / Zylinder
74 Anschlag der Betätigungseinrichtung 72
76 Zylinderlager
78 Leitungen für Druckflüssigkeit des Zylinders 72
82 scheibenförmiges Element

84 aufgewickelter Teil der Bahn

Patentansprüche

1. Druckwerk in einer Rotationsdruckmaschine, mit ei-
nem ortsfest gelagerten unteren Gummituchzylin-
der (18), einem an den unteren Gummituchzylinder
(18) unter Bildung eines Druckspalts anstellbaren
oberen Gummituchzylinder (16), einem an den un-
teren Gummituchzylinder (18) anstellbaren unteren
Plattenzylinder (14) sowie einem an den oberen
Gummituchzylinder (16) anstellbaren oberen Plat-
tenzylinder (12), wobei der obere Plattenzylinder
(12), der obere Gummituchzylinder (16) und der un-
tere Plattenzylinder (14) in verschwenkbaren La-
gergehäusen (40, 44) bezüglich des unteren Gum-
mituchzylinders (18) bewegbar aufgenommen sind,
gekennzeichnet
durch eine auf die Lagergehäuse (40, 44) des obe-
ren und unteren Plattenzylinders (12, 14) über fe-
derelastische Mittel (56) wirkende Betätigungsein-
richtung (48), welche im zusammengefahrenen Zu-
stand eine die Zylinder (12, 14) in Richtung des orts-
festen unteren Gummituchzylinders (18) drängen-
de Anstellkraft erzeugt, und welche im auseinan-
dergefahrenen Zustand in der Weise auf die Lager-
gehäuse (40, 44) der Zylinder (12, 14, 16) wirkt, daß
diese voneinander abgestellt sind.

2. Druckwerk nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Betätigungseinrichtung (48) in feststehen-
den mit dem Rahmen (4) des Druckwerks verbun-
denen Anschlägen (34, 36) gehalten wird.

3. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Betätigungseinrichtung (48) mit Anschlä-
gen (38, 47, 54) versehen ist, die zum Bewegen der
Zylinder (12, 14, 16) mit an den Lagergehäusen (40,
44) gebildeten Hebeln (42, 46) zusammenwirken.

4. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Vorspannung der federelastischen Mittel
(56) zum Einstellen der Anstellkraft über Vorspann-
elemente (60, 62) einstellbar ist.

5. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die federelastischen Mittel (56) Druckfedern
sind.

6. Druckwerk nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
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daß die federelastischen Mittel(56) Tellerfedern
sind.

7. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Betätigungseinrichtung (48) einen hydrau-
lischen oder pneumatischen Zylinder umfaßt.

8. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß dem Lagergehäuse (44) des oberen Gummi-
tuchzylinders (16) ein in seiner Vorspannung ver-
änderbarer Federmechanismus (66) zugeordnet
ist, welcher den oberen Gummituchzylinder (16)
vom unteren Gummituchzylinder (18) wegdrängt.

9. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Lagergehäuse (40) des oberen und/oder
des unteren Plattenzylinders (12, 14) zur Schräg-
stellung des jeweiligen Plattenzylinders (12, 14) be-
züglich des zugeordneten Gummituchzylinders (16,
18) gegenüber dem Gehäuse (4) des Druckwerks
verschiebbar (26, 28) sind.

10. Druckwerk nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schrägstellung des oberen und/oder unte-
ren Plattenzylinders (12, 14) über Drehbolzen (26,
28) erfolgt, die verschiebbar in einer der Seitenwän-
de des Druckwerks aufgenommen sind.

11. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß dem oberen Gummituchzylinder (16) eine se-
parate Betätigungseinrichtung (72) zugeordnet ist,
über die der obere Gummituchzylinder (16) bei an-
gestelltem oberen Plattenzylinder (12) vom unteren
Gummituchzylinder (18) abstellbar ist.

12. Druckwerk nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß die separate Betätigungseinrichtung (72) einen
separaten Anschlag (74) umfaßt, auf welchem sich
das Lagergehäuse (44) des oberen Gummituchzy-
linders (16) bei abgestelltem oberen Gummituchzy-
linder (16) über einen am Lagergehäuse (44) gebil-
deten Hebel (46) abstützt.

13. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß den Zylindern (12, 14, 16, 18) des Druckwerks
Schmitzringe (20) zugeordnet sind, über welche

sich die Zylinder in der zusammengefahrenen Stel-
lung der Betätigungseinrichtung (48) gegeneinan-
der abstützen.
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